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Aufgabe 3.1:

Für ein Wort w ∈ Σ∗ mit w = a1a2 · · · an, a1, a2 . . . , an ∈ Σ, ist das Spiegelbild wR definiert
als wR = an · · · a2a1. Ein Wort w heißt Palindrom, wenn w = wR gilt. Konstruieren Sie eine
Turingmaschine bzw. eine Mehrband-Turingmaschine, die die Menge der Palindrome über dem
Alphabet {a, b} entscheidet.

Aufgabe 3.2:

Zeigen Sie, dass die Menge aller Zweierpotenzen {2n | n ∈ N} entscheidbar ist.

Aufgabe 3.3:

Zeigen Sie, dass jede endliche Menge A ⊆ {0, 1}∗ entscheidbar ist.

Aufgabe 3.4:

Das Leerheitsproblem für Turingmaschinen ist die Menge

E = {w ∈ {0, 1}∗ | Mw hält für keine Eingabe u ∈ {0, 1}∗}.

Umgangssprachliche Formulierung:
Gegeben: Turingmaschine M
Frage: Hält M für keine Eingabe? (Ist die von M akzeptierte Menge leer?)

Zeigen Sie, dass das Leerheitsproblem unentscheidbar ist (Reduktion des speziellen Haltepro-
blems K bzw. des Halteproblems bei leerer Eingabe Kε auf E).

Aufgabe 3.5:

Es sei M die Turingmaschine aus Aufgabe 1.5. Geben Sie eine möglichst genaue obere Abschätzung
der Zeitkomplexität timeM (w) bezüglich |w| an.


